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Die Einſchnürung des ſerbiſchen

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 8 November Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Sapanow an der Jkwa am Kormjnbach und

weſtlich von Cartorysk wurden ruſſiſche Angriffe ab
geſchlagen Sonſt nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruhe an der Südweſtfront hielt im allgemeinen

auch geſtern an Am Nordabſchnitt der Hochfläche von
Doberdo hatten unſere Truppen wieder eine Anzahl
Vorſtöße des Feindes abzuweiſen Um den Col di Lana
wird heftig gekämpft Nachmittags fiel die Spitze dieſes
Berges in die Hände der Jtaliener Abends wurde ſie
von unſeren Truppen durch einen Gegenangriff zurück
gewonnen Die feindliche Artillerie hat das Feuer auf

die ront von Riva eröffnet m
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die beiderſeits des Moravicatales vordrin
e öſterreichiſchungariſchen Kolonnen warfen den

Feind aus ſeinen Höhenſtellungen nördlich von Twan
jica

Die deutſchen Truppen der Armee des General
der Jnfanterie v Koeveß kämpfen auf den Höhen ſüdlich
von Kraljevo Flußabwärts bei Tratenik haben ſich un
ſere Streitkräfte den Uebergang über die hochgehende
Morava erkämpft Kruſevac und die Höhen öſtlich
davon ſind in der Hand des Generals v Gallwitz

Die bulgariſche Armee gewinnt im erfolgreichen Fort
ſchritt die Ausgänge in das Becken von Leskovac

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die beginnende Auflöſung der

ſerbiſchen Armee

Kriegspreſſequartier 8 November Der
innere und äußere Zuſammenhalt der ſerbiſchen Armee
beginnt rapid zu verfallen Südlich und weſtlich bei der
Morava auf wenige und ſchlechte Kommunikationen
durch das rauhe menſchenarme Bergland angewieſen
vermag ihr an ſich ſchon unzulänglicher Train mit den
fliehenden Truppen nicht mehr Schritt zu halten Fort
während ſtoßen unſere verfolgenden Vorhuten auf ganze
Trainkolonnen die in Schlamm und Regen ſtecken ge
blieben ſind und deren Begleitmannſchaften keinerlei
ernſtlicheVerſuche mehr machen ſie vorwärts zu bringen
ſondern ſich mit ihnen in ſtumpfer Gelaſſenheit ergeben
Aber auch die ſerbiſche Soldateska benutzt jede Gelegen
heit ſich Zivilkleider zu verſchaffen und zu den unſeren
überzulaufen Mit Vorliebe ſchließt ſie ſich dabei jenen
gefangenen deutſch ungariſchen Soldaten an die nicht
mit dem Gros der übrigen Gefangenen nach Monte
negro abgeſchoben ſondern zu Wege und Transport
arbeiten gepreßt wurden und nun ohne ſonderliche Um
ſtände aus der Gefangenſchaft entkommen Die Mehr
zahl von ihnen bittet obwohl von Entbehrungen und

Strapazen hart mitgenommen ſogleich wieder gegen den
Feind eingereiht zu werden

Allein in den letzten Tagen machten die
Armeen Koeveß und Gallwitz einſchließlich
der 3000 in Kruſevae abgefangenen Serben
12000 Gefangene Die Geſammtzahl der
Gefangenen ſeit Beginn der Offenſive er
öht ſich damit auf rund 40000 Mann
n Geſchützen wurden ungerechnet 80 ge

ſprengte Geſchützrohre 340 erbeutet näm
lich 260 von der Heeresgruppe Mackenſen
und 80 von den Bulgaren Hierzu kommen
über 100 Gewehre zahlreiche Maſchinen

gewehre 15 Minenwerfer Scheinwerfer
Schanzzeug Bahnmaterial Trainparks
Sanitätseinrichtungen Vorräte und Muni
tion in großen Mengen Berl Tgbl
Die Kriegsbeute van Kragujewae
Aus dem Felde 5 November Verſpätet eingetroffen

Jn der Nacht vor dem Anmarſch der Armee llwitz
haben die Komitatſchis verſucht das Arſenal der Stadt

Der Schaden denKragujewac in die Luft zu ſprengen Rraguj 5 8 Jedenfalls iſt mit

Von der uſſtichen Srenze ns November Ver
ſchiedenen ruſſiſchen Blättern wird übereinſtimmend aus

Kriegsbeute in die Hände gefallen Die neueren Ma
ſchinen darin ſind ſämtlich deutſchen Urſprungs Außer
halb der Stadt liegen 14 Gebäude bis zum Dach mit
fertiger Munition gefüllt Bevor die Deutſchen ein
rückten war die Stadt von Zivil und Militärbehörden
verlaſſen Berl Tagbl

König Peter auf der Flucht
Kriegspreſſequartier 7 November König Peter hat

am 1 November noch in Jagodina geweilt wo er eine
Parade der Schumadiadiviſion erſten Aufgebots abnahm
Die Diviſion iſt von 4 Regimentern auf ein einziges
zuſammengeſchmolzen Am 5 November paſſierte König
Peter Kruſevac und ſetzte von dort die Flucht in ſüd
weſtlicher Richtung nach Kurſchumlija fort

Voſſ Ztg

Albanien in Aufruhr

Rom und Cetinje gemeldet daß Albanien in vollem
Aufruhr ſtehe Beſonders die muſemaniſchen Albaneſen
befinden ſich in heller Empörung Dieſe Empörung
richtet ſich in erſter Linie gegen Montenegro und
Serbien und in zweiter gegen Eſſad Paſcha der geſtürzt
werden ſoll Die zahlreichen Banden die ſämtlich gut
bewaffnet ſind konzentrieren ſich in drei Hauptgruppen
die eine Gruppe ſoll gegen Prizren und Novibazar die
andere gegen Cetinje und die dritte gegen Duragzzo
marſch eren Die gegen Serbien gericht auſſtändiſche
Gruppe dürfte etwa 20000 Mann betragen auch in
Skutari iſt Aufruhr entſtanden Zwiſchen montenegrini
ſchen Truppen und Albaneſen kam es bereits zu Zu
ſammenſtößen Nat Ztg

Vertagung der griechiſchen Kammer
Athen 7 November Nach Mitteilungen aus poli

tiſchen Kreiſen wird die Kammer in zehn Tagen vertagt
werden da dann die verfaſſungsmäßig vorgeſehene
Dauer von drei Monaten für die regelmäßige Seſſion
erfüllt iſt Die Venizeliſten ſollen dieſer Löſung zu
ſtimmen welche geſtatten würde eine Auflöſung und
Neuwahlen zu vermeiden deren Ergebniſſe angeſichts
der Mobilmachung ungewiß ſind

öluludis wohlwollend neutral

Athen 8 November Miniſterpräſident
Skuludis hat eine Anterredung mit einem
Athener Berichterſtatter der Times gehabt
in der er ſagte er beabſichtige gegenüber
den Mächten des Vierverbandes eine Hal
tung ſehr wohlwollender Neutralität ein

zunehmen BVenizelos kampfmüde
Athen 8 November Venizeliſtiſche Abgeordnete

hielten am Sonntag eine Beſprechung bei Venizelos ab
Es geht das Gerücht daß Venizelos infolge ſeiner Er
müdung und ſeines vergeblichen Kampfes gegen An
griffe auf den konſtitutionellen Grundſatz ſich zurück
ziehen und ſeine Freunde bitten werde ſich bei den
nächſten Wahlen der Abſtimmung für ihn zu enthalten

Voſſ Ztg
Bukareſt 7 November Venizelos hat ſich bereit er

klärt das Kabinett Skuludis zu unterſtützen um der
Auflöſung der Kammer vorzubeugen Voſſ Ztg

Antidynaſtiſche Kundgebungen in
Griechenland

W T Lyon 8 November Wie Républicain
aus Saloniki meldet iſt durch die letzten Ereigniſſe in
Griechenland eine antidynagſtiſche Bewegung wach
gerufen worden Dies Agitationsherde befinden ſich in
Kreta Korfu und Mytilene Jn Kandia ſagt man offen
der König müſſe abdanken und in die Verbannung gehen
In Korfn zerſtörte die Menge einen Teil des Achil
leions Jn Lariſſa und Korinth wurde in öffentlichen
Verſammlungen die Abſetzung des Herrſchers und die
Einführung eines wirklich nationalen Regimes ge
fordert

Geſtändniſſe im Vierverband
W T Berxn 8 November Der Pariſer

richterſtatter des Secolo hebt bei Betrachtungen über
die Bedingungen des Endſieges des Vierverbandes her
vor daß die Verſuche die deutſchen Linien im Artois zu
durchbrechen ihren Zweck nicht erreicht hätten daß die
italieniſche Offenſive nicht alle Wünſche des Oberkom
mandos erfüllt habe und daß der erſte Teil der Bal

Be

Bis jetzt 40000 Serben gefangen 340 ſerbiſche Geſchütze
Der Berichterſtater glaubt daß dieſe Lage von dem ſehr
eigenartigen Charakter des gegenwärtigen Krieges ab
hänge und iſt der Ueberzeugung daß die franzöſiſche
und die deutſche Defenſivorganiſation an der Weſtfront
derart vollkommen ſei daß jeglicher Bewegungskrieg un
möglich ſei Die Alliierten müßten heute ihre Hoff
nung darauf ſetzen den großen Schlag der Deutſchen
auf dem Balkan in eine unheilbare deutſche Niederlage
zu verwandeln

Die Furcht vor der Wehrpflicht in
England

T London 8 November ie Cunardlinie
teilte geſtern mit daß ſie keine friſchen Reiſenden an
nehmen könne die in militärpflichtigem Alter ſtehen
Die Verfügung gab Anlaß zu aufgeregten Szenen
in Liverpool als iriſche Auswanderer die im Begriffe
waren abzureiſen an Bord des Dampfers Saxonie
gehen wollten Die Anwerbungsagenten begannen ihre
Arbeit Die Volksmenge pfiff die Jrländer aus Die
Heizer der Saxonie gingen an Land und erklärten den
Beamten der Cunardlinie daß ſie ſich weigerten zu
fahren wenn die Jrländer die Erlaubnis bekämen an
Bord zu gehen Die Geſellſchaft weigerte ſich ſchließ
lich die Jrländer mitzunehmen

Kitcheners Orientfahrt
Rotterdam 8 November Der Petit Pariſien

meldet heute Lord Kitchener wird nachdem er ſich mit
der franzöſiſchen Regierung beraten die Dardanellen
Aegypten Mazedonien und Griechenland beſuchen Er
wird eine Unterſuchung an den verſchiedenen Fronten
anſtellen wo gekämpft wird oder wo man noch auf
treten kann Das Ergebnis ſeiner Unterſuchungen wird
er den Regierungen in Paris und London mitteilen
Man hofft daß die Unterſuchung ein völliges Zuſammen
arbeiten zur Folge haben wird Die Anſtrengungen
ſeitens unſerer Bundesgenoſſen werden möglicherweiſe
zu augenblicklich unvorhergeſehenen Plänen führen

Berl Tgbl
Boot Beute

Stockholm 8 November Der finniſche Dampfer
Birgit wurde durch ein deutſches Unterſeeboot im bott
niſchen Meerbuſen verſenkt Der Dampfer führte Ma
ſchinen an Bord Der Beſatzung wurde Gelegenheit ge
geben ſich zu retten Der Dampfer Woolwich aus Von
don iſt verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet

D Tgs Ztg
Grimsby 8 November Reuter

Das britiſche Fiſcherfahrzeug King William iſt verſenkt
worden Der Kapitän und ein Matroſe werden ver
mißt die übrige Beſatzung iſt gerettet

W T London 8 November Wie die Admi
ralität mitteilt iſt am 5 November der bewaffnete
Verpflegungsdampfer Tara durch zwei feindliche Unter
ſeeboote im öſtlichen Mittelmeer verſenkt worden 34
Mann der Beſatzung werden vermißt

W D

W J

Neue Verordnungen des Bundes
rats

W T Berlin 8 November Der
hat in ſeiner heutigen Sitzung eine Verordnung über
Oele und Fette beſchloſſen Sie hat den Zweck die tieriſchen
und pfanzlichen Oele und Fette die für die menſchliche
Ernährung verwendbar ſind für dieſe ſicherzuſtellen und
die Grundlage für eine angemeſſene Preisgeſtaltung
zu haben Die Verordnung ſetzt eine Anzeigepflicht

eine Verpflichtung feſt die

Bundesrat

Abſatzbeſchränkung und die
Vorräte in Oelen und Fetten dem Kriegsausſchuß für
pflanzliche und tieriſche Oele und Fette G m b H in
Berlin auf Abruf zu beſtimmt vorgeſchriebenen Preiſen
zu überlaſſen Dem Kriegsausſchuß liegt die Vertei
lung der Rohſtoffe an die beteiligten Jnduſtrien und die
von ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe ob Der Reichs

J 8 rn ho 9 u t d 9kanzler erläßt die näheren Beſtimmungen hierüber Er
beſtimmt insbeſondere an welche Stellen und zu welchen

ſindPreiſen die Waren abzugeben ſind
W T Berlin 8 November Jn der heutigen

Sitz ng des Bundesrats wurde eine Verordnung über
den Verkehr mit Stroh und Häckſel verabſchiedet
Die Verordnung verfolgt den Zweck dem Kriegsausſchuß
für Erſatzfutter durch Vermittlung der Bezugsvereini
gung der deutſchen Landwirte diejenigen Strohmengen
zu angemeſſenen Preiſen zu ſichern die er zur Herſtellung
ſeiner Futtermittel braucht Es handelt ſich dabei haupt
ſächlich um Melaſſe Futtermittel und um das ſogen
Strohkraftfutter Demnach wird durch die Verordnung
der Bezugsvereinigung ein Vorkaufsrecht für diejenigen
Strohmengen eingeräumt die jemand abſetzen will ſo
fern dieſe Mengen vier Tonnen bis zum 1 Auguſt 1916ſie i e haben iſt nicht groß

der Munitionsfabrik unſeren Truppen eine bedeutende kanpartie für die Alliierten bereits verloren ſei

Verartwortlich für die Kedaktion Otto peitz in Halle s
Fernſprechanſchlüſſe 512 1218 1553 423

Heeres
erbeutet

den Landwirten und ſonſtigen Verbrauchern zu angemeſ
ſenen Preiſen darbieten zu können werden Höchſtpreiſe
für Stroh feſtgeſetzt und zwar 45 Mark für ungepreßtes
Maſchinendreſchſtroh 47,50 Mark für gepreßtes Stroh
und 50 Mark für Flegeldreſchſtroh für die Tonne Ein
bezogen in die Verordnung iſt das Stroh von Roggen
Weizen Dinkel Hafer und Gerſte nicht aber die Spreu
dieſer Getreidearten

W T Berlin 8 November Jm Reichsanzeiger
wird die Freigabebewilligung zu der Bekanntmachung
betr die Beſchlagnahme von Schlafſäcken Haardecken
und Pferdedecken Woilachs veröffentlicht Danach ſind
alle Decken und Deckenſtoffe die mindeſtens zu 25 Proz
aus Kamelhaar beſtehen freigegeben gleichgültig in wel
chen Mengen ſie vorhanden ſind jedoch nicht ſog Kamel
haarimitate

Schwedens Neutralität
Stockholm 7 November Die von der Freiſinntgen

Partei Schwedens in Stockholm abgehaltene General
verſammlung hat ſich dahin ausgeſprochen daß die auf
ſtrenge Neutralität gerichtete äußere Politik der gegen
wärtigen Regierung von der überwältigenden Mehrheit
des Reichstages und des ſchwediſchen Volkes getragen
werde Die Generalverſammlung trat für einträchtiges
Zuſammengehen der ſkandinaviſchen Länder zur Wahrung
der Neutralität ein Die Werbetätigkeit für den An
ſchluß Schwedens an eine der kämpfenden Mächte
gruppen die im Lande geführt worden ſei bezeichnete
die Generalverſammlung als unverantwortlich

Voſſ Ztg
Kopenhagen 8 November Privat Telegrantm

Fridtjof Nanſen hielt in Kopenhagen einen Vortrag
in dem er ſich für gemeinſame Verteidigung der drei
nordiſchen Reiche gegen jede Verletzung ihrer Neutrali
tät bis zum letzten Blutstropfen ausſprach Berl Tgbl

Ein Bombenanſchlag in Bukareſt
Bukareſt 8 November Jn einer hieſigen Straße

iſt in den heutigen Vormittagsſtunden eine Höllen
maſchine explodiert Sie war wohlverpackt einem Dienſt
mann übergeben worden mit dem Auftrag das Paket
deſſen Jnhalt der Dienſtmann nicht kannte an einen
Seminarprofeſſor namens Janculescu zu beſtellen Auf
dem Wege dahin ließ der Dienſtmann das Paket aus
Verſehen fallen wodurch die Exploſion hervorgerufen
wurde Man nimmt an z ein Verſuch eines perſön
lichen Racheaktes vorliegt Die Bebörde hat unverzüg
lich eine Unterſuchung eingeleitet Berl L
Das Arteil gegen den Verteidiger

Kownos
Kriſtiania 8 November Aftenpoſten meldet

Petersburg daß der frühere Kommandant von KownrGenertl Gregoriew vom Kriegsgericht zu fünfzehn Mo
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Ein ruſſiſcher Bericht

W T Petersburg 8 mberSonntagsbericht Auf der Rigafront machten
Truppen einen erfolgreich
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Sweſtliter nordweſtli S

in derſelben Gegend einen Verſuch der Deutſchen die
Düng zu überſchreiten Nordweſtlich des Swenten Sees
beſetzten wir die zweite Linie der deutſchen Schützen
gräben machten 300 Gefangene und erbeuteten zwei
Maſchinengewehre und einen Minenwerfer Hierauf
machten die Deutſchen vier Gegenangriffe die aber ern

Auf dem linken Styrufer griff uns der
iedwicze 11 Kilometer nordweſtlichn ine v r50ulb59 waren

Gegner beim DorfeHegner beim g

Czartorysk an Der Angriff wurde abgeſchlagen Die
Kämpfe weſtlich des Dorfes Kusciuchnowka das ſeit dem
4 November in unſerem Beſitz iſt dauern an

Japan gegen Unterſtützung Rußlands
Hamburg 8 November Dem Hamburger Fremden

blatt wird aus Kopenhagen gemeldet Die Hilfeleiſtung
für Rußland erregt unter der japaniſchen Be

ölkerung ſtändig wachſenden Widerſpruch Nach Mel
dungen aus Tokio hat eine Agitation gegen die Ueber
laſſun paniſcher Waffen und Kriegsmaterialien ang japa

Rußland eingeſetzt Die Studierenden japaniſcher Uni
verſfitäten haben einen Aufruf veröffentlicht in dem
Rußland als der Erbfeind Japans bezeichnet wird Es
ſei Verrat an der nationalen Sache Waffen und Muni
tion die das Land ſelbſt benötige an den alten Rivalen

überſteigen Um die daraus herzuſtellenden Erſatzfutter aus zuliefern Nat Ztg



Der Bericht des Großen Hauptquartier

Großes Hauptquartier 8 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

In den Vogeſen ſchloſſen ſich nordöſtlich von Celles
an die Beſetzung eines feindlichen Minentrichters durch
nhiere Truppen lebhafte Nahkämpfe mit Handgranaten
und Minen an Am Hilſenforſt wurde dem Gegner ein
vorgeſchobenes Grabenſtück entriſſen

Leutnant Jmmelmann ſchoß geſtern weſtlich von
Douai das 6 feindliche Flugzeug ab einen mit drei
Maſchinengewehren ausgerüſteten engliſchen Briſtol
Doppeldecker

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Veeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Südlich und ſüdöſtlich von Riga ferner weſt
lich von Jakobſtadt beiderſeits der Eiſenbahn Mitan
Jakobſtadt und vor Dünaburxg griffen die Ruſſen nach
ſtarker Feuervorbereitung mit erheblichen Kräften an
Jhre Angriffe ſind teilweiſe unter ſchweren Verluſten
für ſie abgeſchlagen
o Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Keine weſentlichen Er
eigniſſe

Leeresgruppe des Generals v Linſingen Ruſſi
ſche Angriffe nordweſtlich von Czartorysk blieben
erfolglos Drei Offiziere 271 Mann fielen gefangen in
unſere Hand

Balkankriegsſchanplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen haben

jica und den Vijengc 896 Meter
nordöſtlich davon erreicht
Deutſche Truppen ſind im Angriff auf die Höhen
füdlich von Kraljevo

Zwiſchen Kraljevo und Kruſevac iſt die
Morava an mehreren Stellen überſchritten

Kruſevac wurde bereits in der
vom 6 auf den 7 November beſetzt Ueber
3000 Serben ſind unverwundet gefangen genommen
Ueber 1500 Verwundete wurden in Lazaretten gefunden
Die Beute beſteht ſoweit bisher feſtſteht in 10 Ge
ſchützen viel Munition und Material ſowie erheblichen
Verpflegungsvorräten

Jm Tal der ſüdlichen Binacka Morawa wurde
Praskovce durchſchritten

Dberſte Heeresleitung

un J,wan
7 Kilometer

weſtliche

Nacht

Die heimtückiſche Ermordung von elf

deutſchen Matroſen

Berlin 7 November
Es liegt nunmehr der Wortlaut der eidlichen Zeugen

ausſagen der amerikaniſchen Bürger Curran CElark
Hightower und Crosby vor durch die der bereits ge
meldete Mord einer deutſchen Unterſeeboots
beſatzung beſtätigt wird Die Mörder ſind wie
ſchon bekannt engliſche Marinemannſchaften an Bord
des engliſchen Hilfskreuzers Baralong unter Füh
rung ſeines Kommandanten des engliſchen Kapitäns
Mo Bride

Die amerikaniſche Zeitſchrift The Fatherland vom
20 Oktober bringt den folgenden wörtlichen Bericht der
New York World aus New Orleans 6 Oktober über

die Ermordung einer deutſchen Unterſeebootsbeſatzung
Das Staatsdepartement zu Waſhington und die

dortige Kaiſerlich Deutſche Botſchaft werden Gelegen
heit haben eine Unterſuchung über die Beſatzung des
Dampfers Nicoſian einzuleiten und zwar darüber
wie weit ſie Zeuge der Niedermetzelung von
elf hilfloſen Deutſchen dur britiſcheSeeſoldaten war den Mitgliedern der Beſatzung
eines Unterſeebootes das verſenkt wurde nachdem es
die Nicoſian zu verſenken verſucht hatte Vor einem
hieſigen Notar wurden beeidigte Erklärungen abgegeben
von James G Curran aus Chicago Vormann Edward
Clark aus Detroit Mich Charles D htower undHigl
R H Grosby die beiden letzteren aus Eryſtal Cley
Tex Eine ähnliche beſchworene Zeugenausſage ſoll wie
am Mittwoch ruchbar wurde das Stagtsdepartement in
Waſhington durch ſeinen amerikaniſchen Konſul in
Liverpool erhalten haben vor dem ein Mitglied der
Nicoſian Mannſchaft Leon Joung 2 Steward eine

eidliche Ausſage bei Ankunft des Schiffes im engliſchen
Hafen abgab

Das deutſche Konſulat zu New Orleans ſandte am
Mittwoch beſchworene Erklärungen der Leute an den
deutſchen Botſchafter zu Waſhington Das Jntereſſe
welches das Staatsdepartement an der Geſchichte neh
men wird wenn ſie ſich als wahr erweiſt liegt in der
Behauptung daß die Metzelei ermöglicht wurde durch
Maskierung des das Unterſeeboot verſenkenden eng
liſchen Wachbootes mit amerikaniſchen Flaggen

Curran Clark Hightower und Crosby ſind im Be
ſie eines blutigen Hemdes und von Geſchoß und
Granatenteilen die ſie als Andenken an den Vorfall
mitgenommen zu haben beſchwören

Nachdem ſie den voraufgegangenen Angriff des
Unterſeebootes auf die Nicoſian und das Verlaſſen
des Schiffes beſchrieben haben ſagen ſie in ihrer eid
lichen Erklärung

Der 3 Offizier gab uns Weiſung Kapitän Man
nings Boot zu folgen Wir waren das letzte Boot der
Reihenfolge nach Mir ſchien als ſchöſſe der deutſche
Kommandant aus Vorſicht hoch um unſere Boote nicht
zu treffen

Das war ungefähr 25 Minuten nachdem uns zuerſt
das Unterſeeboot in Sicht gekommen war und das
Schiff das wir am Horizont geſichtet hatten war uns
nun nahe genug um ſeine amerikaniſche Flagge
ausmachen zu können

Es war ein Schiff von ungefähr dem gleichen Tonnen
gehalt wie die Nicoſian nach meiner Schätzung un
gefähr 4500 Tonnen

An ſeinen Bordwänden mittſchiffs waren zwei
Bretter die mit der amerikaniſchen Flagge be
malt waren Die Größe dieſer Flagge war ungefähr

5 Meter
Die Leute in den Booten waren recht vergnügt bei

dem Gedanken daß ein neutrales Schiff in der Nähe
war und daß wir beſtimmt aufgenommen werden
konnten Die Nicoſian hatte ſich um dieſe Zeit ge
dreht und ihre ganze Backbordbreitſeite gezeigt ſodaß
ſie ein ſehr feines Ziel für die Deutſchen abgab Um
dieſe Zeit ging das Unterſeeboot auf die Nicoſian los
Es kam ungefähr bis auf 90 Meter heran und begann
mit Nahſchießen Jeder Schuß ſaß jetzt Es feuerte
neun Schüſſe auf kurze Entfernung ab ſieben davon
verurſachten erheblichen Schaden

Das Schiff das die amerikaniſche Flagge führte
und das ſich nachher als H M S Baralong erwies
unter Führung des Kapitän William Me Bride kam
hinter der Nicoſian auf und hielt ſich querab von ihr
Um dieſe Zeit fielen die Bretter unterhalb der Kom
mandobrücke die amerikaniſche Flagge am Maſt wurde
niedergeholt und die engliſche ſtatt ihrer geſetzt

Sofort wurde mit Handwaffen auf das Unktkerſee
boot Feuer eröffnet und der Geſchützführer an Bord
des Unterſeebootes warf die Arme hoch und fiel rück
wärts ins Waſſer Die deutſchen Seeleute an Bord
des Unterſeebootes rär nun alle nach dem Kom
mandoturm hin und etlichen von ihnen gelang es
hinunterzukommen Um dieſe Zeit eröffnete eines der
ſchweren et e der Baralong das Feuer Dererſte Schuß ſchien kurg zu gehen muß aber ein per
ſchuß geweſen ſein man bemerken konnte daß fich
das Unterſeebot leicht nach ver überlegte r
Deutſchen dis unten war egannen wieder anzu ſteigen Ein weiter Lecho der Baralong ri
dem deutſchen Unterſeeboot das Sehrohr und die
Flagge weg
ſeite nach backbord

Diesmal verurſachte er ſchwere Schlag
Der dritte Schuß der Baralong

das ungefähr 90 Meter lang war und begann die
Kleider abzulegen Das Unterſeeboot ſank jetzt langſam
und die Leute ſtanden bis zu den Hüften im Waſſer

Elf von den deutſchen Seeleuten darnnter
der Kommandant ſprangen ins Waſſer und
ſchwammen zur Nicoſian

Fünfen gelang es das Seefallreep zu erreichen und
an Bord zu klettern Die anderen ſechs ſchwammen
herum nach den Manntauen die für die Rettungsboote
benutzt herunterhingen und ergriffen die Enden Das
konnte man ganz deutlich ſehen Jnzvwiſchen gingen alle
unſere Boote längſeits der Baralong und wir ſtiegen
über das Fallreep an Deck Der Kommandant
der Baralong ging händeſchüttelnd herum und
ſchien hoch erfreut über das Ergebsis der Begegnung
da er nach ſeiner Behauptung zwei Monate lang
herumgekreuzt war um dieſes Unterſeeboot zu ſuchen
Er befahl nun ſeinen Leuten ſich in einer Reihe an der
Reeling aufzuſtellen Sie begannen das Feuer und
alle ſechs Leute wurden kalten Blutes er
ſchoſſen

Es fiel die Bemerkung daß fünf Leute geſehen wor
den waren wie ſie an Bord der Nicoſian kletterten
und der Kommandant der Beralong ließ ſein Schiff
längsſeits der Nicoſian gehen Als es ſie erreicht
hatte wurde es feſtgemacht und die engliſchen Matroſen
begleitet von einigen Schiffsoffizieren der Nicoſian
ſuchten die fünf Deutſchen Kapitän Me Bride befahl
als er die Seeſoldaten unter Führung eines Unteroffi
ziers abſchickte

i m a ch t G eKriegt
fangenen

Der Schiffszimmermann war einer der erſten an
Bord der Nicoſian und voraus die engliſchen See
ſoldaten zu führen während der erſte Maſchiniſt folgte
Einige von den Seeſoldaten ſtürzten nach der Maſchinen
raumluke während der Schiffszimmermann und der Reſt
den Niedergang nach den Heizräumen hinabging

Der Zimmermann und die Seeſoldaten die den
Niedergang zum Heizraum hinuntergegangen waren

ſie alle keine

kraf hen Boden des Kommandokurms riß ihn hinweg
und mehrere Deutſche mit ihm Der Reſt der Deutſchen jOſ
der oben war ſtürzte nach dem Heck des Unterſeebootes

kamen unten auseinander bevor ſie einen der Deutſchen
getroffen hatten Der Zimmermann war der erſte der
die Deutſchen anfiel Er zielte mit dem Revolver aufeinen von ihnen befahl ihnen die Hände hoch zu heben

und zu ihm heranzukommen Als der deutſche Matroſe
herankam erſchoß ihn der Zimmermann kalten Blutes
Er meldete dies dem Kapitän Manning mit dem Ruf

Einen von ihnen habe ich und beſchrieb das Schießen
ſpäter erzählte er jedem an Bord die Geſchichte

Der erſte Maſchiniſt rühmte ſich einen der drei
übrigen erſchoſſen zu haben und die Seeſoldaten taten
den Reſt ab

Um ſicher zu gehen daß ſie ihre Tat ordentlich voll
bracht hatten ſchoſſen die Seeſoldaten jedem toten Deut
ſchen noch einen Schuß durch den Kopf Die letzten drei
Leute darunter der Kommandant des Unterſeebootes
wurden folgendermaßen getötet Zwei der Leute hatten
den Gang zum Maſchinenraum erreicht während der
Maſchiniſt ihnen auf den Ferſen folgte Sie liefen in
einen der Bunker und der Maſchiniſt ſchloß die Tür
hinter ihnen und rief die Seeſoldaten mit den Worten
herbei Kommt Jungens ich habe zwei von ihnen hier
drin Der Maſchiniſt öffnete die Tür und ſchoß
ſelbſt der andere Mann wurde durch die Seeſoldaten

getötet

Der deutſche Kommandant lief nun nach der Reeling
und ſprang über Bord Einer rief Da iſt einer von
ihnen Die Seeſoldaten und Kapitän Manning gingen
auf die Back des Schiffes

Der deutſche Kommandant ſchwamm auf die Bara
long zu Die Seeſoldaten eröffneten das Feuer von der
Back der Nociſian aus Der Kommandant ſah herauf
zur Baralong und hob die Hand zum Zeichen der
Uebergabe Er wurde in den Mund getroffen und das
Blut rann ihm das Kinn herunter Er biß die Zähne
zuſammen und wartete auf das Ende Ein Schuß aus
der nächſten Salve traf ihn ins Genick Er rollte tot auf
dem Rücken trieb eine Weile und verſank

Nachdem der Kommandant erſchoſſen war kehrten
die Matroſen auf ihr eigenes Schiff zurück und es
herrſchte großer Jubel unter ihnen Der Steward
unſeres Schiffes öffnete eine Flaſche Whisky und bot
ſie dem Geſchützführer und ſeinen Freunden dar Man
reichte einigen aus der Mannſchaft der Nicoſian Tee
Dann kehrten etliche Leute gerade genug um das
Schiff zu bemannen darunter das a nene
die Offiziere die Vorleute und ungefähr dreizehw Maul
tiertreiber um auf die Tiere aufzupaſſen auf die Nico
ſian zurück Der Kommandant der Baralong ſchickte
einen Brief an Kapitän Manning den der Kapitän
unſerem Tierarzt zeigte der ihn wiederum uns zu leſen
gab Der Brief erſuchte den Kapitän den Leuten be
ſonders den Amerikanern an Bord einzuſchärfen ſie
ſollten nichts von der Geſchichte weder bei ihrer Ankunft
in Liverpool noch bei ihrer Rückkehr nach Amerika er
zählen Der Brief war unterzeichnet Kapitän William
Me Bride H M S Baralong

Ein franzöſiſcher Weltverteilungsplan

Unſere Feinde ſind im Verteilen der Welt nicht
blöde Ohne die dazu nötigen Siege abzuwarten habennicht nur Privpatleute ſondern a Miniſter in Frank
reich und England ſeit Kriegsbeginn Bedingungen für
den Friedensſchluß aufgeſtellt die uns das Gruſeln
lehren könnten wenn wir irgendwie dazu neigten Die
inneren Verhältniſſe des Deutſchen Reiches wollten ſie
von Grund aus umgeſtalten und bei der Verteilung
deutſchen wie öſterreichiſch ungariſchen Gebietes nahmen
ſie nicht die mindeſte Rückſicht auf die Nationalität der
Bewohner Das iſt auch das hervorſtechendſte Kenn
zeichen eines neuen Weltverteilungsplanes der in Ge
ſtalt einer Karte von Europa mit ausführlichen Rand
bemerkungen kürzlich zu Paris herausgegeben iſt

Europe future de demain lautet die Ueberſchrift
und als Herausgeber zeichnet F Pigeon Libraire 57

deutſche Stammeseiferſucht hat ſich hiernach von den

Rue de Richelieun Paris

l ere

Da reicht bas arg berſtümmelte Dentſchlanß im
Oſten nur bis zum Rieſengebirge und zur unteren Oder
im bis zu einer Linie 100 Kilometer öſtlich
vom Rhein das linke Rheinufer iſt zwiſchen Frankreich
und Belgien aufgeteilt Auf dem rechten Ter liegt
eine 100 Kilometer breite neutrale Zone deren Verwal
tung unter franzöſiſcher Aufſicht ſteht Es ſind alſo im
Oſten wie im Weſten viele Millionen rein deutſcher Be
wohner unter fremde Herrſchaft gebracht Schleswig
Holſtein fällt an Dänemark der Kaiſer Wilhelm Kanal
iſt neutraliſiert Deutſch Tirol wird der Schweiz ge
ſchenkt anderen neutralen Staaten werden andere Lock
ſpeiſen hingeworfen Beſonders gut ſollen die Balkan
ſtaaten vor allem das edle Serbien bedacht werden
nämlich nicht nur mit Bosnien und der Herzegowina
e dadurch nicht der Herr der Schwarzen Berge er
reut wird ſondern auch mit dem größten Teil von Al

banien und einigen der illyriſchen Jnſeln und der
gang dalmatiniſchen Küſte

Wie der Bundesgenoſſe Jtalien ſich zu dieſem Ver
teilungsplan und zu der vorgeſchlagenen Ueberlaſſung
Südalbaniens mit Valona an Griechenland ſtellen
würde kann man ſich leicht denken jedenfalls zeigt es
v welches Maß von Hochachtung das Apenninenreich
ei ſeinen franzöſiſchen Vettern genießt

Auch Rußland dem doch der Beſitz Konſtantinopels
das eigentliche Ziel dieſes Krieges iſt muß es zu denken
geben daß man ihm zwar deutſche Provinzen bis zur
Oder und Galizien zuerkennt alſo Gebiete die es
ſich alle erſt erobern müßte daß aber Konſtantinopel
und die Dardanellen die die Franzoſen und Engländer
u erobern r r neutrales Gebiet werden ſollen
s fehlte nur noch an der betreffenden Stelle der Rand

bemerkungen der Zuſatz daß dieſes neutrale Gebiet
sera administré sous le contröle du gouvernement

anglais wie das neutrale rechte Rheinufer durch
Frankreich um die ruſſiſche Freude ganz voll zu machen
Die von Rußland erſtrebte Bukowina ſoll den Rumänen
überlaſſen werden

Daß die Niederlande wie die Karte
Scheldemündung und des ganzen Gebietes öſtlich des
Rheins verluſtig gehen ſollen iſt ganz verſtändlich
Strafe muß ſein Warum haben die Holländer auch
nicht von vornherein die Durchfahrt der engliſchen
Flotte bei Vliſſingen und die Beſetzung Antwerpens
durch die ſchon jahrelang vorher für die Landung in
Belgien beſtimmten 150 000 Engländer geſtattet

Wenn auf dieſer erſt im Sommer 1915 heraus
egebenen Karte nicht mehr davon die Rede iſt daß

azedonien auch nur teilweiſe an Bulgarien abgetreten
werden ſolle ſo kann das für die Regierung in Sofia
ein Fingerzeig ſein was es mit den Verſprechungen der
Entente über die Uebergabe Mazedoniens nach dem
Kriege für eine Bewandtnis gehabt hat

Ein Deutſches Reich gibt es nach der Karte nicht
mehr ſondern ſechs ſelbſtändige deutſche Staaten von
denen Preußen einer der kleinſten iſt während
Hannover und Sachſen mit ſtattlichen Gebieten an der
Spitze marſchieren Die kindiſche Spekulation auf die

zeigt der

grimmigen Bayern ab und anderen Stämmen zu
gewandt die ſich allerdings ſolche dummen Verdäch
tigungen ebenſo nachdrücklich verbitten könnten wenn
ſie es nicht vorzögen darüber zu lachen Oeſterreich und
Ungarn ſind natürlich getrennt und ſtark verkleinert
Böhmen iſt ein ſelbſtändiger Staat geworden Dagegen
iſt Polen das auf der Karte bis zur i vdung und
zu den Karpathen reicht bei Rußland geblieben Ebenſo
wenig iſt ſelbſtverſtändlich von einer Befreiung der
Ukrainer der Finnen oder gar der Jren die Rede Er
wähnt ſei noch daß Deutſchland und Deſterreich Ungarn
100 Milliarden Kriegsentſchädigung zahlen ſollen

Eine der rtige Kriegsziel Karte im Sommer 1915
herausgegeben will uns zunächſt nur als eine komiſche
Falſtaffiade erſcheinen Doch hat ſie auch eine ernſtere
Seite Sie zeigt uns und dem Auslande daß es bei
unſeren Feinden zum mindeſten einzelne Kreiſe gibt
die auch vor den äußerſten Vergewaltigungen Deutſch
lands und Oeſterreich Ungarns nicht zurückſchrecken
würden Jhre Parole iſt vae victis Vielleicht iſt
ihnen inzwiſchen ſchon die Erkenntnis aufgedämmert
wie gefährlich für ſie ſelber dieſe Parole werden könnte

Eine Kritik des engliſchen Offizierkorps
Der New Statesman die Zeitſchrift von Bernhard

Shaw veröffentlicht eine ſchonungsloſe Kritik an dem
engliſchen Offizierkorps indem er folgendes ausführt

Das ganze en hindurch hat in Frankreich und
Gallipoli die Offenſive auf unſerer Seite gelegen ſie t
wiederholt in größtem Maßſtabe r t worden iſt
aber nie über lokale Erfolge zweiter Ordnung hinaus
gekommen Jn höherem Sinne iſt unſere Offenſive nur
eine lange Kette von Niederlagen geweſen Dies iſt der
Grund weshalb Bulgarien von uns abfiel Rumänien
zurückhält und Griechenland davor zurückſcheut ſeine
Pflicht gegenüber Serbien zu erfüllen Der Grund für
unſer Verſagen iſt nicht Mangel an Menſchen Auf der
Weſtfront ſind wir dauernd ſtärker geweſen als der
Feind in Gallipoli mochte es uns im Mai und Juni an
Menſchen fehlen aber ſicher nicht vom Du ab Auch
an Munition hat es nicht gemangelt Die Beweiſe für
den ſogenannten Munitionsmangel beſtehen nur in einerBehauptung des Times Korreſpondenten im Mai die

durch den bald darauf folgenden Bericht des Oberſt
kommandierenden nicht beſtätigt worden iſt Auch die
Mannſchaften ſind durchaus auf der Höhe geweſen und
haben das Recht das beſte Heeresmaterial Europas ge
nannt zu werden Verſagt haben jedoch die Stäbe und
das Offizierkorps im allgemeinen Wir haben eine
lange traurige Geſchichte von vergeblichen Verſuchen zu
erzählen Sie beginnt mit Neuve Chapelle im März
dann ſalat die koſtſpielige und fruchtloſe Offenſive im
Mai die vergeblichen Kämpfe um Hooge die lange
tragiſche Kette der Fehler von Gallipoli die in den zweigroßen Niederlagen nach der Landung in Savla Bai
endete und zuletzt kommt die Geſchichte vom Hügel 70
und der Hohenzollernredoute im September

ber Oberſten Heeresleitung v
in ein ſo tiefes Geheimnis gehüllt
hohen Körperſchaft wenn ſie vorge
jedenfalls nicht in weite Kreiſe dringen Aber

r

die bekannt werden die jeder gewöhnliche Offizier ütey

n ſehen kann und leider oft genug ſinddie Fehler der Brigade und Diviſionsſtäbe ieſer
einen Beziehung hat die Schaffung des neuen Heeres
vollkommen verſagt Wir haben die Armee rieſenhaft
vergrößert Wir haben aber die Generäle tabs
offiziere nur aus der kleinen x von ieren
wählen können die ſchon vor 1914 vorhanden war und
eine Menge von Perſönlichkeiten dritten und vierten
Ranges enthielt Wir haben das Talent in der Armee
aber wir verwerten es nicht

Leider muß dieſe Kritik nicht nur vom Stabe allein
ſondern von dem ganzen Offizierkorps gelten Es iſt
unbegreiflich daß n ierspatentemöglichſt nur an unerfahrene junge Männer verteilt
ältere und erfahrene aber übergeht und daß ſie nichtimſtande iſt die Offiziersaſpiranten nach ihren a

Leiſtungen auszuſondern Was man an Offiziers
aſpiranten in der Heimat beobachten kann iſt ſelten er
freulich

Es iſt die dringendſte Aufgabe der ar ier
energiſch einzugreifen nicht weiter für erſtklaſſige Arbeit
Kommandeure und Stabsoffiziere vierten Ranges aus
dem geringen Material herauszuſuchen das in den Liſten
des alten Offizierkorps zur Verfügung ſteht Es iſt un
bedingt nötig neues Blut in das Zentrum der Heeres
leitung zu bringen und dem Talent und nach ihm allein
das ſich in der Armee findet auch den Weg zu den ver
antwortlichen bahnen Wenn man die kehten
zehn Monate überblickt mit der gewaltigen Tapferkeit
unſerer Soldaten dem glänzenden Geiſt der an der
Front herrſcht und den rieſenhaften Opfern die die
Nation willig bringt da kann man ſeine Augen nicht dem
tragiſchen Kontraſt verſchließen den die ununterbrochene
Kette unſeres militäriſchen Verſagens z Wenn
wir hier nicht ſcharf eingreifen ſo iſt es ſehr wohl mög
lich daß wir nicht nur weitere Schlachten verlieren
ſondern auch den Krieg verlieren ſoweit eine Ent
ſcheidung von Englands Taten zu Lande abhängt

B Z a M

Kriegsallerlei
Der Mangel an Feuerungsmitteln in Rußland
Schlimmer als die Ernährungsſchwierigkeiten geſtaltet ſich für Rußland die Frage nach der eſchaffung

von Feuerungsmaterial gegen die ruſſiſche Winterkälte
Die Donezkohle genügt knapp dazu um die Induſtrie zu
verſorgen da die beiden übrigen Kohlenquellen verſiegt
ſind Das Dombrowaer Gebiet iſt feſt in deutſcher
Hand und die Zufuhr der engliſchen Kohle die für die
baltiſchen Provinzen und den Petersburger Fabrik
rayon in Betracht kam kann durch die Sperre des Belts
nicht herangeſchafft werden Eine vorſorgende Regierung
hätte natürlich das nötige Heizmaterial dem ruſſiſchen
Waldreichtum entnehmen können Aber Vorſorge iſt ein
Wort das der Ruſſe nicht kennt So wird z B aus
Reval gemeldet daß dort ein völliger Holzmangel
herrſcht Die infolge von Waggonknappheit nur ſpär
liche Holzzufuhr ruft jedesmal einen Kampf um das
Feuerungsmaterial hervor wobei ſich der arme Teil der
Bevölkerung mit Gewalt in den Beſitz wenigſtens von
einigen Scheiten Holz zu ſetzen verſucht Wie ſoll das
erſt werden wenn im Dezember und Januar eine Kälte
von 20 Grad und mehr einſetzt und oft wochenlang an
hält Aehnliches wird auch aus der alten Univerſitäts
ſtadt Dorpat gemeldet Dort traf ſonſt das Holz auf
dem Embachfluß aus dem Gebiete des waldreichen
PeipusSees ein Auch dort herrſcht aber jetzt ſtarker
Holzmangel weil die Barken zu Transporten von Vieh
und Getreide für die Truppen beſchlagnahmt ſind Noch
ſchlimmer ſieht es in den Großſtädten aus wo die Zen
tralheizung vorherrſcht die mit Holz wenn es auch in
genügenden Mengen vorhanden wäre nicht bedient
werden kann Jn den kleinen Städten hat ſchon lange
jede Gas oder elektriſche Beleuchtung aufgehört und
mit Sonnenuntergang der für das nördliche Rußland
ſchon früh nachmittags einſetzt herrſcht überall Dunkel
heit Jetzt rächt es ſich daß in den letzten Jahren an
der Spitze des Verkehrsminiſteriums ein Mann ſtand
dem die Entwickelung des Verkehrsweſens nur wenig
am Herzen lag Sein einziges Streben ging dahin in
ſeinem Reſſort nur lauter echt ruſſiſche Leute anzu
ſtellen um bei der nächſten Revolution keinen Streik
auf den Staatsbahnen zu erleben Die dicke Schneedecke
die ſich jetzt vom Norden Rußlands immer weiter aus
dehnt wird in dieſem Jahre für viele zu einem Leichen
tuche werden

Teure Zeiten
ſind immer Begleiterſcheinungen im Kriege Aus
Stettiner Tagebuchaufzeichnungen vom Jahre 1813 iſt
z B zu entnehmen Jn dem kurze Zeit belagerten
Stettin konnten ſelbſt ſehr Bemittelte ſich keine Butter
leiſten betrug doch ihr Preis vier Reichstaler das
Pfund Sped war nicht unter 1 Taler 20 Groſchen zu
haben Von friſchem Gemüſe koſteten je 1 Stück
rüner Bohnen einen Taler für 334 Liter Hülſenrichte eine Metze wurden 4 Taler verlangt und

einen Salzhering gab es nicht unter 80 Pfg Unter
254 Taler war kein Zucker zu haben ein Pfund Sirup
koſtete einen Taler Bei alledem waren aber die
braven Stettiner keine Miesmacher So heißt es
in dem erwähnten Tagebuch Hat eins bey ſol r Zeit
nur ſatt ſoll er wohl zufrieden ſein und ni lang
nörgeln Den welſchen Bluthund müſſen wir ſchlagen
das iſt die Hauptſache Daneben behalf man ſich
mit Erſatzſtoffen Eierkuchen ohne Eier hergeſte
kam öfters auf den Tiſch Ferner wurde Buchweizen
grütze in einer der erſten Stettiner Familien bei der
goldenen Hochzeitsfeier gereicht und zwar in rn
von dickem her ezuckertem a
ſehr verſchmähte

Jn den meiſten dieſer Fälle können wir die Pläne verwöhnten Patrizierſöhnen geſchmort lobend erwähnt

d
eS

e
r

harre u hen in der harre

rm
rei Sogar das a

ferdefleiſch wird von dieſen i

J

e u

13

ver

weſt
griff

2

Zag
dem

Höh

Ver
Tr
Ra
dri

Au
tio
hu
fo

un
Ri
un

je

ein

zwy

7


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


